
Niedergrund: Heiliger Florian (Svaff Floriän) enthüllt

Von links; Herr Ale§ Li§ka (Bildhauer), Herr Liika, Herr Rvdval (beide tom Verein

Domovina), P'farrer Roland Solloch (Altkatholische Kirche Varnsdorf / Warnsdofi),
Senator Linhart Zbynäk (Bezirk Dööin / Tet.gchen und Bürgermeister von Krdsna Lipa /
Schönlinde), Iva Minarova (Bürgermeisterin von Dolni Podlüii / Niedergrundl. Pat,l{na
Kocürkovä (Vorstand der Feuenvehr Dolni Podlüii / Niedergrund)

.,Niernand kann sagen, u.ann bei uns je-
mals eine Statue enthtillt rvurde und eine

Statue des Heiligen Florians schon gar
nicht", sagt Bürgermeisterin Iva Minarova
engagiert zu den Menschen die sich am 26.

September 201 5 vor dem Domizil der Feri-
eru.ehr eingefunden haben. Der Anlass'J ln
diesem Jahr kann die Feueru,ehr von Dolni
PodlfiZi (Niedergrund) auf ihr 70-jähri-
ges Bestel.ren zuräckblicken. Aus diesem
Grund eröffnet der öftliche Heimatverein
Domovina eine Ausstellung und stiftet mit
anderen Sponsoren eine Skulptur des Hei-
ligen Florians (Svaty Floriän). die heute an
die hiesige Feuem,ehr übergeben werden
soll. E,ine Formation der Feuem,ehr (ihr
letzter Einsatz liegt erst u,enige Stunden
zr,rrtick) hat vor dem Depot Aufstellung
genommen. Auch Kollegen aus dem Nach-
barorlen sind da, u,ie zum Beispiel das

Schild der GrolSschönauer Feuenvehr ar.t

einigen Unifolmen verrät. Repr'äsentan-
ten von Staat und Kirche sind gekommen.
Die Bür'germeister von Großschönau und
Seifhennersdort. Frank Peukel bzrv. Karin

B iirgerm e i s t er/in n e n.

Niedergrund (Mitte),

Berndt rveilen ebenso unter den Gästen lvie
N{itglieder des \ordböhmen-Heimatu,erk
e.V. und des I{eirnatvereins Großschönau.
Einryohner und Gäste säumen
die Straße nach Obergmnd zu

beiden Seiten. Noch ist die
Skulptrrr- des Heiligen Floriln
( Scliutzpatron der Feuerrvehr)
am Ciehel dc: Cebäudes rnrt
einem Tuch bedeckt, während
die Offlziellen ilire Reden
halten. Die 1'eierliche Span-
nung rvächst bis die Statue
schließlich enthüllt und r"on
einem altkathol ischen Priester
geu'eiht r,vird. Der Biidhauer
Ales Liska. der die Skulptur'
erschaflen hat. ist ebenfalls,
unter den Anr,r.esenden. Sein
Urgroßvater \\'ar der ers-
te Feuerwehr-Kommandant
nach 1945. Irgendure soilte
es damais u,eitergehen, auch rnit der Feu-
erwehr, nachdem die n.reisten deutschen
Einwohner den Ort verlassen mussten. Von

der Geschichte der Ortsl'euenr ehr kann
man sich ein Bild machen in der Ausstel-
lung, die der Verein Domovina im An-
schluss im Gemeindeamt eröffnet. Mit viel
Liebe w'ird die Entwicklung der hiesigen
Feuerwehr durch Fotografien und Utensi-
lien nachgezeichnet. Dem aufmerksamen
Betrachter entgeht es dabei nicht, dass der
geschichtliche Bogen viel weiter gespannt
ist und bis in die Zert der österreichischen
Monarchie zurückreicht. Auch die Zeitvor
1945 ist dokumentiert, dank einiger Fotos
von Otto Ulbricht, dessen Vater in dieser
Zeit der Orlsfeuerwehr vorstand. Für einen
Augenblick scheinen die Feuerwehren von
Niedergrund, Dolni Grunt und Dolni Pod-
lüZi in dem kleinen Raum vereint. Wie sich
doch die Bilder gleichen...
Dass sich die Feuerwehrleute neben dem
Brandschutz auch der Ortskultur rvidme-
ten, zeigen einige Fotos und Plakate von
Theateraulführungen. So rvird nachvoll-
ziehbar, was die Br-irgermeisterin in ihrer
Rede betont hat: ,,Die heutige Feier ist
hauptsächlich die Feier unserer Feuenvehr.
ohne die ich mir das Leben in unserer Ge-
meinde gar nicht mehr r,orstellen kann ...
Als Bürgerireisterir.r . .. aber vor a11em a1s

:::x::tltBürgerin dieser Gemeinde
schätze ich nicht nur professi-
onell sondem auch menschlich
ihr Engagement". Das merken
auch die Besucher. R.und um
dieses Ereignis ist a11es bes-
tens vorbereitet, vom Kaffee-
tisch in der oberen Etage bis
hin zu einer Ubersetzerin, die
aufinerksam den Gästen hilft,
über Sprachbarieren hin-
r'vegzukommen. Eine schöne
Ausstellung, die noch bis Mai
2016 im Gemeindeamt von
Dolni PodlüZi (Niedergrund)
zu sehen ist.
Danach geht es hinaris auf den
nahe gelegenen Sporlplatz.
Während die Kinder unse-

achtet al1er Sprachgrenzen die Hüptburg
in Beschlag nehmen, wenden sich die Er-
lr,,achsenen der ausgestellten Feuem,ehr-
technik oder den Vorliihrungen einer Hun-
destaffei zu. Bler und die Blaskapelle aus

Novj Bor (Haicia) sorgen für gute Laune.
Auch frir das leibliche Wohi ist gesorgt,
und wer mag, probierl die köstlichen mit
Quark oder Powidl gefü1lten Buchteln.
Entspannt und fröh1ich geht es zu unter den
Menschen, die sich an diesem Nachmittag
am Fuße des Hörnlberges versammelt ha-
ben, während die tief stehende Sonne ein
bizarres Wolkenband an den Himmel zau-
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Frank Petrker i GrofSschörtutt (li.). h'u l[inurovct / Do,ini
Karin Berndt / Seifltennerstlorf lre.)

I'tttiltt-t /

ber1. Volker Sieber


